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Kleine Anfrage  
für die Fragestunde 

Hannover, den 11.11.2025 

Fraktion der AfD 

Ergebnis IQB-Bildungstrend 2024 für Niedersachsen: Platz 13 vor NRW, Hessen und Bremen 

Im Rahmen der Studie „Bildungstrend 2024“ des Instituts zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen 
(IQB) der Humboldt-Universität zu Berlin wurden bundesweit 48 000 Neuntklässler an mehr als 1 500 
Schulen getestet. In Niedersachsen nahmen 2 563 Schüler aus 84 Schulen an der Studie teil. Über-
prüfungsgegenstand waren die Kompetenzen im Fach Mathematik sowie in den naturwissenschaft-
lichen Fächern Physik, Chemie und Biologie.1 

Im Fach Mathematik belegt Niedersachen im Vergleich der Bundesländer den 14. Platz vor NRW 
und Bremen. Gegenüber 2018 verzeichnet Niedersachsen vor Thüringen und NRW in diesem Sach-
gebiet einen Leistungsrückgang um 29 Punkte.2 Das bedeutet, dass 37,1 % der getesteten nieder-
sächsischen Schüler den Mindeststandard in Mathematik für den mittleren Bildungsabschluss nicht 
erreichen.3  

In den naturwissenschaftlichen Fächern erreichte Niedersachsen 464 bis 466 Punkte und befindet 
sich damit unterhalb des Bundesdurchschnitts.4 „Bei 26,3 Prozent der Neuntklässler stimmt die Che-
mie nicht, 18,2 Prozent scheitern an den Mindeststandards in Physik und in Biologie immerhin 11,8 
Prozent. Das sind insgesamt verheerende Ergebnisse für Niedersachsens Schulen.“5 

In der Gesamtbewertung der IQB-Studie „Bildungstrend 2024“ nimmt Niedersachsen den 13. Platz 
unter den 16 deutschen Bundesländern ein. 

1. Welche Einschätzung nimmt die Landesregierung hinsichtlich des Ergebnisses der IQB-Studie 
„Bildungstrend 2024“ für Niedersachsen ein? 

2. Welche Umstände sind nach Kenntnis der Landesregierung jeweils teilursächlich für das fest-
gestellte Resultat der Studie „Bildungstrend 2024“ für Niedersachsen? 

3. Welche Maßnahmen hat bzw. wird die Landesregierung auf welchen Feldern gegebenenfalls 
ergreifen, um nach der Auswertung zukünftiger bundesweiter Datenerhebungen im schulischen 
MINT-Bereich einen der oberen Plätze in der Rangliste der Bundesländer bei Bildungsverglei-
chen einzunehmen? 

Jens-Christoph Brockmann 

Parlamentarischer Geschäftsführer 

 

 
1  Vgl.: https://www.haz.de/der-norden/iqb-bildungstrend-2024-niedersachsen-faellt-weiter-zurueck-

HI5EJPJPCRDZHKAVCLMC4BVG4U.html 

2  Vgl.: https://www.zeit.de/familie/2025-10/iqb-bildungstrend-2025-mathe-schule 

3  Vgl.: https://deutsches-schulportal.de/bildungswesen/iqb-bildungstrend-die-wichtigsten-ergebnisse/#die-
wichtigsten-ergebnisse-zum-iqb-bildungstrend-2024 

4  Vgl.:  https://www.news4teachers.de/2025/10/iqb-bildungstrend-2024-das-ranking-so-schneiden-die-einzel-
nen-bundeslaender-ab/ 

5  Vgl.: https://www.phvn.de/niedersachsen-schneidet-auffaellig-schlecht-ab-bildung-braucht-verbindlichkeit-
statt-freiraeume/ 

(Verteilt am 12.11.2025) 
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